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Auguste wurde am 17. Juni 1892 in der Mühlenstr. 55 geboren. Sie 

war das dritte Kind der Eheleute Joseph und Rosette van der Walde, 

geb. Sax. Der Vater war als Schneidermeister tätig. 

Auguste blieb zeitlebens unverheiratet und lebte im Haushalt der El-

tern in der Oldersumer Straße, wo die Familie zwei kleine benachbar-

te Häuser besaß. Dort wohnte auch die Schwester Hinderine Kriss 

mit ihrer Familie und der Bruder Hermann bis zu seinem Tod im Jah-

re 1916. Auguste betrieb einen kleinen Gemüsehandel. Der Vater 

Joseph verstarb 1929. Nach 1933 verarmte die Familie zusehends 

und musste sich schließlich, völlig mittellos geworden, von den bei-

den Häusern Nr. 37 und 38 trennen. Auguste zog mit ihrer Mutter und 

der Familie der Schwester Hinderine Kriss in ein ‚Judenhaus‘ in der 

Webergildestraße. Im jüdischen Altenheim verblieb sie, bis sie am 24. 

Oktober 1941 mit ihrer Mutter und weiteren 120 älteren Jüdinnen 

und Juden in das Ghetto Lodz deportiert wurde. Auf der Transportlis-

te ist vermerkt, dass Auguste als arbeitsfähig eingestuft wurde und 

bei ihrer Ankunft 50 RM mit sich führte. Das Geld durfte sie jedoch 

nicht behalten. Es ist anzunehmen, dass sie unter den katastrophalen 

Bedingungen des Ghettos mit Entrechtung, Hunger und Krankheit 

Zwangsarbeit leisten musste. Sie starb am 2. Mai 1942 in Lodz in 

ihrem 50. Lebensjahr. 
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